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§ 1 
Allgemeines – Geltungsbereich 

 
(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von 

unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

 
(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses 

Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.  
 
(3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem 

Besteller. 
 
 

§ 2 
Angebot – Angebotsunterlagen 

 
(1) Die zu einem von uns abgegebenen Angebot gehörenden Unterlagen, wie 

Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur annährend 
maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 

 
(2) An Abbildungen, Zeichnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 

und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als 
„vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller 
unserer ausdrücklichen Zustimmung.  

 
 

§ 3 
Preise – Zahlungsbedingungen 

 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 

„ab Werk“, einschließlich Verpackung. Diese wird gesondert in Rechnung gestellt.  
(2) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise zu ändern, wenn nach Abschluss des 

Vertrages Kostenerhöhungen eintreten. Dieses werden wir dem Besteller auf 
Verlangen nachweisen.  

(3) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 
in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen.  

(4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto 
(ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Es 
gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs. 

(5) Bei Zahlungsverzug oder Gefährdung unserer Forderungen durch Verschlechterung 
der Kreditwürdigkeit des Bestellers sind wir berechtigt, unsere Forderung fällig zu 
stellen. Wir sind dann auch berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen 
Vorauszahlung oder gegen Stellung von Sicherheiten auszuführen. Ist der Besteller 
nach Fristsetzung mit der Androhung, gegebenenfalls vom Vertrag zurückzutreten, 
nicht in der Lage innerhalb einer angemessenen Frist Sicherheiten zu erbringen, so 
haben wir das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. 

(6) Bei Überschreitung der Zahlungsfrist werden Verzugszinsen in Höhe von 5 % über 
dem jeweiligen von der Europäischen Zentralbank festgelegten Basiszinssatz 
berechnet. Einer besonderen Inverzugsetzung bedarf es nicht. 

(7) Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.  

 
 

§ 4 
Lieferzeit 

 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen 

Fragen voraus.  
(2) Die vereinbarten Liefertermine gelten auch mit der Meldung der Versandbereitschaft 

als eingehalten, wenn die Waren ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet 
werden können.  

(3) Sind wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch Eintritt unvorhergesehener 
Ereignisse gehindert, die uns oder unsere Zulieferanten betreffen und die wir auch mit 
der nach dem Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden könne, z. 
B. behördliche Eingriffe, Brand und sonstige Betriebsstörungen, Streiks, 
Aussperrungen und höhere Gewalt, verlängert sich die Lieferzeit in angemessenem 
Umfang. Wird durch die vorgenannten Ereignisse die Lieferung oder Leistung 
unmöglich, so werden wir von der Lieferverpflichtung frei, ohne dass der Besteller vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadensersatz verlangen kann. Treten die vorgenannten 
Hindernisse beim Besteller ein, so gelten die gleichen Regelungen auch für seine 
Abnahmeverpflichtung. Die Vertragspartner sind verpflichtet, dem anderen Teil 
Hindernisse der vorbezeichneten Art unverzüglich mitzuteilen.  

(4) Kommen wir in Verzug, so kann der Besteller nach Ablauf einer von ihm schriftlich 
gesetzten angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurücktreten. Wird uns die Erfüllung 
unserer Verpflichtungen aus von uns zu vertretenden Gründen unmöglich, so ist der 
Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  

(5) Weitergehende Rechte des Bestellers aus Verzug, insbesondere 
Schadenersatzansprüche, sind ausgeschlossen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht 
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Gesellschaft. 

 
 

§ 5 
Gefahrenübergang – Verpackungskosten 

 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 

vereinbart.  
(2) Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung 

werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist 
verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu sorgen.  

 
 

§ 6 
Mängelhaftung und Gewährleistung 

 
(1)  Ist die von uns gelieferte Ware mangelhaft, fehlt ihr eine zugesicherte Eigenschaft 

oder wird sie innerhalb der Gewährleistungsfrist durch Fabrikations- oder 
Materialmängel schadhaft, so steht uns zunächst nach unserer Wahl das recht zu, die 
Ware nachzubessern oder Ersatz zu liefern. Im Fall der Mängelbeseitigung sind wir 
verpflichtet, alle zum Zwecke der Mängelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem 
Erfüllungsort verbracht wurde.  

 
 
 
 
(2) Die Feststellung von Mängeln muss unverzüglich  - bei erkennbaren Mängeln jedoch 

spätestens zehn Tage nach Entgegennahme der Ware, bei nicht erkennbaren 
Mängeln unverzüglich nach Erkennbarkeit – schriftlich mitgeteilt werden, andernfalls 
gilt die Ware als genehmigt. In jedem Fall ist uns Gelegenheit zur Besichtigung der 
Mängel zu geben.  

(3) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt oder Minderung zu verlangen. 

(4) Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate vom tag der Lieferung ab Werk gerechnet. 
(5) Für Mängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung und Lagerung 

durch den Abnehmer oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung entstehen wird keine Gewähr geleistet.  

(6) Erweist sich eine Mängelrüge als unberechtigt, so ersetzt der Besteller uns alle 
Aufwendungen, die uns durch diese entstanden sind.  

 
 
 

§ 7 
Gesamthaftung 

 
(1) Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach den in den vorstehenden Abschnitten 

getroffenen Vereinbarungen. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Die Haftung ist jedoch auf den Ersatz des 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schadens begrenzt. Eine weitergehende Haftung 
auf Schadensersatz ist ausgeschlossen. 

(2) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatz-
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsge-
hilfen.  

 
 
 

§ 8 
Eigentumsvorbehaltssicherung  

 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen 

aus der Geschäftsbeziehung mit dem Besteller vor. Bei vertragswidrigem Verhalten 
des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt 
vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt, vor In der 
Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach 
Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf 
die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen.  

(2) Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
ausreichend  zum Neuwert zu versichern.  

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen. Wird eine Drittwiderspruchsklage oder eine sonstige 
Intervention erforderlich, so hat der Besteller die zur Rechtverfolgung notwendigen 
Kosten zu tragen.  

(4) Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-
Endbetrages (einschließlich MwSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft 
worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Konkurs- oder Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt 
und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.  

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt) zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung 
entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte 
Kaufsache.  

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischen, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt) zu den anderen 
ermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. erfolgt die Vermischung in 
der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 
vereinbart, dass der Besteller uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller 
verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.  

(7) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

 
 
 

§ 9 
Gerichtsstand – Erfüllungsort 

 
(1) Sofern der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist, ist Gerichtsstand das für den Sitz unserer 
Gesellschaft zuständige Gericht; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an 
seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen. 

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort. 

(4) Sollte eine einzelne Vertragsbestimmung oder ein abtrennbarer Teil einer 
Vertragsbestimmung nichtig oder unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit des 
gesamten Vertrages und der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die nichtige 
oder unwirksame Bestimmung wird von den Parteien durch eine wirksame 
Bestimmung ersetzt. 

 


